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Die passende Wurmkur für jeden Fall 

     20:12

Hier meine Vorschläge für verschiedene Wurmkuren abhängig von der jeweiligen Situation. Die angegebenen Mengen und Preise sind als ungefährer Anhaltspunkt zu verstehen und beziehen sich auf eine durchschnittlich große Katze mit 4,5 bis 5 kg Gewicht. Dabei bedeutet:

Vorschlag Nr 1: 

Die Variante für Leute, die mit der Eingabe von Tabletten keine Probleme haben und gerne sparen möchten.

Vorschlag Nr 2: 

Die Variante für Leute, deren Katze sich stets erfolgreich gegen Tabletten sträubt, mit dem Futter aber nicht so wählerisch ist und auch schon mal eine Portion mit Medikament frißt.

Vorschlag Nr 3: 

Die Variante für Leute, deren Katze jede Tablette gekonnt ausspuckt und jegliches präparierte Futter prinzipiell verweigert, oder die sich einfach den Streß der Tabletteneingabe sparen wollen.

Weitere Informationen (Wirkstoffe und Wirksamkeit, Dosierung, Anwendung, Preise etc.) zu den erwähnten Präparaten finden Sie auf der Katzenpflege-Seite unter Mittel gegen Parasiten bei Katzen.

Und noch ein gutgemeinter Rat: Weigern Sie sich kategorisch, von Ihrem Tierarzt Banminth Paste oder Drontal Tabletten anzunehmen – beides sind nicht nur die teuersten, sondern gleichzeitig auch die wirkungsschwächsten zurzeit auf dem Markt befindlichen Wurmmittel. 

Eine reine Wohnungskatze soll turnusgemäß entwurmt werden

Hier reicht eine reine Rundwurm-Behandlung aus.

Vorschlag Nr 1:

Fenbendazol Tabletten (Atarost): Je 1 Tablette an 3 aufeinanderfolgenden Tagen 

· Gesamtpreis 0,84 EUR

Falls der Tierarzt derart billige Medikamente nicht im Sortiment hat:

Panacur Tabletten (Intervet): Je ½ Tablette an 3 aufeinanderfolgenden Tagen 

· Gesamtpreis 2,10 EUR

Vorschlag Nr 2:

Panacur Suspension (Intervet): Je 2,5 ml an 3 aufeinanderfolgenden Tagen unters Futter mischen 

· Gesamtpreis 1,05 EUR

Ansonsten können auch die unter Vorschlag Nr 1 genannten Tabletten zerbröselt (zwischen 2 Löffeln zerdrückt) und unters Futter gemischt werden.

Vorschlag Nr 3:

Stronghold spot-on (Pfizer): 1 Ampulle im Genick auf die Haut träufeln

· Gesamtpreis 6,96 EUR

Eine Freigänger-Katze ohne „Floh-Kontakt“ soll turnusgemäß entwurmt werden

Hier ist eine Behandlung gegen Rundwürmer plus „Mäuse“-Bandwurm angesagt. Mindestens einmal im Jahr sollte aber auch eine solche Katze komplett gegen alle Bandwurm-Arten behandelt werden (siehe Katze mit Floh-Kontakt), da auch in Mäusen und Vögeln (selten) Bandwürmer vorkommen können, die von den hier unter Vorschlag Nr 1 und Vorschlag Nr 2 aufgeführten Mitteln nicht abgetötet werden. Außerdem hege ich inzwischen den Verdacht, daß auch Mäuse oder andere Beutetiere Flöhe haben können, über die sich eine Katze u.U. mit dem "Flohbandwurm" infiziert, auch wenn auf ihr selbst nie ein Floh gesichtet wurde.
Vorschlag Nr 1:

Fenbendazol Tabletten (Atarost): Je 1 Tablette an 3 aufeinanderfolgenden Tagen 

· Gesamtpreis 0,84 EUR

Falls der Tierarzt derart billige Medikamente nicht im Sortiment hat:

Panacur Tabletten (Intervet): Je ½ Tablette an 3 aufeinanderfolgenden Tagen 

· Gesamtpreis 2,10 EUR

Vorschlag Nr 2:

Panacur Suspension (Intervet): Je 2,5 ml an 3 aufeinanderfolgenden Tagen unters Futter mischen 

· Gesamtpreis 1,05 EUR

Ansonsten können auch die unter Vorschlag Nr 1 genannten Tabletten zerbröselt (zwischen 2 Löffeln zerdrückt) und unters Futter gemischt werden.

Vorschlag Nr 3:

Profender spot-on (Bayer): 1 Ampulle im Genick auf die Haut träufeln
· Gesamtpreis 8,10 EUR

oder

Stronghold spot-on (Pfizer): 1 Ampulle im Genick auf die Haut träufeln

Und zusätzlich 3-4 Tage später

Droncit spot-on (Bayer): 2 Ampullen im Genick auf die Haut träufeln

· Gesamtpreis 13,52 EUR

Eine Freigänger-Katze mit „Floh-Kontakt“ soll entwurmt werden

Hier ist eine Komplett-Behandlung gegen Rundwürmer und Bandwürmer erforderlich. Falls die Katze aktuell Flöhe hat (sind diese natürlich sofort zu bekämpfen!) oder erst wenige Tage vor der Entwurmung entfloht wurde, sollte nach 2-3 Wochen nochmals eine reine Bandwurm-Behandlung (siehe Katze mit Würmern am Po) durchgeführt werden.

Vorschlag Nr 1:

Fenbendazol Tabletten (Atarost) plus Vermis-Ex Tabletten (Albrecht): 

Je 1 Tablette Fenbendazol an 2 aufeinanderfolgenden Tagen, am 3. Tag ½ Tablette Vermis-Ex 

· Gesamtpreis 1,17 EUR

Falls der Tierarzt derart billige Medikamente nicht im Sortiment hat:

Aniprazol Tabletten (aniMedica): Je ½ Tablette an 3 aufeinanderfolgenden Tagen 

· Gesamtpreis 2,15 EUR

Oder noch etwas teurer, aber bequemer:

Milbemax Tabletten (Novartis): Einmalige Gabe 1 Tablette

· Gesamtpreis 7,42 EUR

Für Katzen, die sowieso regelmäßig gegen Flöhe oder Zecken mit spot-on Präparat behandelt werden:

Stronghold spot-on (Pfizer): 1 Ampulle im Genick auf die Haut träufeln

(spart eine Anwendung von Frontline oder Advantage, die hier im Preis nicht berücksichtigt ist)

Und zusätzlich 

Anipracit Tabletten (aniMedica): Einmalige Gabe ½ Tablette

· Gesamtpreis 7,39 EUR 

Oder 

Vermis-Ex Tabletten (Albrecht): Einmalige Gabe ½ Tablette

· Gesamtpreis 7,47 EUR 

Oder 

Droncit Tabletten (Bayer): Einmalige Gabe ½ Tablette

· Gesamtpreis 8,93 EUR 

Vorschlag Nr 2:

Panacur Suspension (Intervet): Je 2,5 ml an 3 aufeinanderfolgenden Tagen unters Futter mischen 

Und zusätzlich an einem dieser Tage

Droncit spot-on (Bayer): 2 Ampullen im Genick auf die Haut träufeln

· Gesamtpreis 7,61 EUR

Statt Panacur Suspension können auch folgende Tabletten zerbröselt (zwischen 2 Löffeln zerdrückt) unters Futter gemischt werden (immer zusätzlich Droncit oder Anipracit verabreichen! Preis gilt einschließlich Droncit):

Fenbendazol Tabletten (Atarost): Je 1 Tablette an 3 aufeinanderfolgenden Tagen 

· Gesamtpreis 7,40 EUR

Panacur Tabletten (Intervet): Je ½ Tablette an 3 aufeinanderfolgenden Tagen 

· Gesamtpreis 8,66 EUR

Für Katzen, die sowieso regelmäßig gegen Flöhe oder Zecken mit spot-on Präparat behandelt werden:

(spart eine Anwendung von Frontline oder Advantage, die hier im Preis nicht berücksichtigt ist)

Stronghold spot-on (Pfizer): 1 Ampulle im Genick auf die Haut träufeln

Und zusätzlich 3-4 Tage später

Droncit spot-on (Bayer): 2 Ampullen im Genick auf die Haut träufeln

· Gesamtpreis 13,52 EUR

Vorschlag Nr 3:

Profender spot-on (Bayer): 1 Ampulle im Genick auf die Haut träufeln
· Gesamtpreis 8,10 EUR

Für Katzen, die sowieso regelmäßig gegen Flöhe oder Zecken mit spot-on Präparat behandelt werden:

(spart eine Anwendung von Frontline oder Advantage, die hier im Preis nicht berücksichtigt ist)

Stronghold spot-on (Pfizer): 1 Ampulle im Genick auf die Haut träufeln

Und zusätzlich 3-4 Tage später

Droncit spot-on (Bayer): 2 Ampullen im Genick auf die Haut träufeln

· Gesamtpreis 13,52 EUR

Die Katze hat Durchfall oder sie hat „Würmer“ im Kot

Das kann alles mögliche sein, verschiedene Rundwürmer (z.B. Spulwürmer oder Hakenwürmer) oder Bandwürmer (bzw. im Kot Bandwurm-Glieder). Man kann das zuerst durch den Tierarzt abklären lassen, kann aber auch einfach gleich eine Rundum-Entwurmung (bei Wohnungskatze gegen Rundwürmer, sonst gegen Rundwürmer und Bandwürmer, siehe unter Katze mit Floh-Kontakt) vornehmen. Der Tierarzt wird nach der (mit Kosten verbundenen und ggf. mehrere Tage dauernden) Kotuntersuchung bzw. Identifizierung der Würmer vermutlich auch nichts anderes verordnen. Sollte ein kurzfristig eingetretener Durchfall 3-4 Tage nach der Entwurmung noch anhalten, dann hat er vermutlich eine andere Ursache (z.B. Futterunverträglichkeit, Viren oder einzellige Darmparasiten) und man sollte den Tierarzt zu Rate ziehen.

Kleine, weiße, abgeflachte und oft noch zappelnde „Würmer“ im Kot sind Bandwurmglieder des Kürbiskern-Bandwurms (Zwischenwirt: Floh). Die Katze sollte dringlich auf Flöhe untersucht und ggf. entfloht werden. Etwa 2-3 Wochen nach der Entflohung sollte nochmals eine reine Bandwurm-Behandlung (siehe Katze mit Würmern am Po) oder bei allgemein starker Verwurmung bzw. Durchfall eine Komplett-Entwurmung (siehe Katze mit Floh-Kontakt) durchgeführt werden. Mir sind aber auch Fälle bekannt, in denen eine Katze vom Kürbiskern-Bandwurm befallen war, ohne daß sie selbst zuvor Flöhe gehabt hätte.
Bei starker Verwurmung und wenn der Durchfall schon länger bestand ist es allgemein ratsam, die Wurmbehandlung zu wiederholen, wobei außer im oben beschriebenen Fall (Katze war verfloht) zur Wiederholung eine reine Rundwurm-Behandlung (siehe Wohnungskatze) ausreicht. Wurmkuren auf Fenbendazol-Basis (Panacur, Fenbendazol, Flubenol, Aniprazol, Vermis-Ex) sollten 1-2 Mal im Abstand von je 2 Wochen wiederholt werden, bei Wurmkuren mit Avermectinen (Stronghold, Dectomax) reicht einmalige Wiederholung nach 3 Wochen. Noch besser ist es, zwischen Wurmkuren der beiden Gruppen zu wechseln, um Resistenzbildungen auszuschließen.    

Bei stark verwurmten Katzen mit schon länger bestehendem Durchfall kann es Wochen oder sogar Monate dauern, bis sich nach der (wiederholten) Entwurmung der Darm soweit regeneriert hat, daß der Kot wieder normal wird.

Der Katze kommen „kleine weiße Würmer“ aus dem Po gekrabbelt

Hier ist der Kürbiskern-Bandwurm (Zwischenwirt: Floh) auf dem Vormarsch, Entwurmung siehe Katze mit Floh-Kontakt. Falls kurz zuvor eine reine Rundwurm-Behandlung oder Rundwurm-Mäusebandwurm-Behandlung durchgeführt wurde, reicht hier aber auch eine reine Bandwurm-Behandlung. In jedem Fall muß eine solche Katze zusätzlich auf Flöhe untersucht und ggf. entfloht werden. Etwa 2-3 Wochen nach der Entflohung ist die hier beschriebene Bandwurm-Behandlung zu wiederholen. Es ist aber auch möglich, daß eine solche Katze selbst keine Flöhe hat. Hat sie allerdings zusätzlich Durchfall, dann sind wiederholte Komplett-Behandlungen (siehe Katze mit Durchfall) anzuraten.

Vorschlag Nr 1:

Anipracit Tabletten (aniMedica): Einmalige Gabe ½ Tablette 

· Gesamtpreis 0,43 EUR (Preis für 1 Tablette 0,86 EUR)

Falls der Tierarzt derart billige Medikamente nicht im Sortiment hat:

Droncit Tabletten (Bayer): Einmalige Gabe ½ Tablette 

· Gesamtpreis 1,97 EUR (Preis für 1 Tablette 3,94 EUR)

Vorschlag Nr 2:

Entfällt, da der Wirkstoff Praziquantel so bitter ist, daß ihn keine Katze unters Futter gemischt frißt.

Vorschlag Nr 3:

Droncit spot-on (Bayer): 2 Ampullen im Genick auf die Haut träufeln

· Gesamtpreis 6,56 EUR

Die Katze hat Würmer erbrochen

Das werden vermutlich Spulwürmer sein (sie sind ca. 10 cm lang und sehen aus wie Spaghetti) mir sind aber auch Fälle bekannt, in denen Bandwürmer erbrochen wurden. In jedem Fall macht die Eingabe von Tabletten oder Suspensionen hier wenig Sinn, denn die Gefahr ist groß, daß auch das Medikament erbrochen wird. Vorschlag Nr 1 und Vorschlag Nr 2 entfallen hier deshalb ersatzlos.

Vorschlag Nr 3:

Profender spot-on (Bayer): 1 Ampulle im Genick auf die Haut träufeln
· Gesamtpreis 8,10 EUR

Falls es sich um eine reine Wohnungskatze handelt, die Rundwürmer erbrochen hat:

Stronghold spot-on (Pfizer): 1 Ampulle im Genick auf die Haut träufeln

· Gesamtpreis 6,96 EUR

Falls die Katze in einem schlechten Allgemeinzustand ist (schnelle und sichere Wirkung erforderlich):

Dectomax (Pfizer) + Droncit (Bayer): als Injektion beim Tierarzt

· Gesamtpreis   9,44 EUR (1 Injektion ohne Berechnung einer Untersuchung)

· Gesamtpreis 17,74 EUR (1 Injektion mit Berechnung einer Untersuchung)

· Gesamtpreis 23,07 EUR (2 Injektionen mit Berechnung einer Untersuchung – bei geldgierigem Tierarzt)

Es ist ratsam, bei einer solchen Katze die Entwurmung zu wiederholen, wobei dafür dann auch Tabletten etc. verwendet werden können (siehe dazu unter Katze mit Durchfall).
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